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wattstunde Strom aus Photovoltaik
vermeide 614 Gramm Treibhausga-
se, das seien bei einer Gewerbe- oder
kommunalen PV-Anlage 100 bis 180
Tonnen – und das jedes Jahr.

Photovoltaikanlagen sind heute
auf allen Dachformen gut einsetz-
bar. Gute Erträge liefern auch Dä-
cher an Ost-, West- oder sogar auch
Nordseiten. Wichtig für sdas Ener-
giesystem auf Basis 100 Prozent er-
neuerbaren Energien seien auch
Photovoltaikanlagen auf Freiflä-
chen. Sie böten neben lokaler Wert-
schöpfung ökologischen Mehrwert
wie zum Beispiel eine gesteigerte
Biodiversität durch verschiedene
Verschattungssituationen, Blüh-
pflanzen und Verzicht auf Pestizide.
„Dächer sollten möglichst in ihrer

Gesamtfläche ausgenutzt werden,
denn die spezifischen Kosten sinken
mit der Anlagengröße und dies
bringt auch bei einer bewölkten oder
schlechten Wettertagen noch aus-
reichend Energie, um den eigenen
Verbrauch im Haushalt oder Gewer-
be mit kostengünstigem Strom zu
decken.“, führte der Referent an.

Er wies auch darauf hin, dass über
den eigenverbrauchten Sonnen-
strom und durch die Einspeisever-
gütung sich die Investition in eine
Photovoltaik-Anlage in kürzester
Zeit refinanziert. Der Zeitraum ist
von der Größe der Anlage, Finanzie-
rung, Steuergestaltung und dem ge-
wonnenen Strom abhängig.

Zum Abschluss seines Vortrags
forderte der Referent auf, sich für das
Thema Klimaschutz und regenerati-
ve Energien zu öffnen: „Der Klima-
wandel ist längst angekommen und
es muss jetzt gehandelt werden.“

Beratung wichtig
Zum Abschluss betonte der Ge-
schäftsführer des Überlandwerks
Schäftersheim, Volker Hofmann,
dass die Solarenergie entscheidend
zur Versorgungssicherheit und auch
zur Wirtschaftlichkeit der künftigen
Energieversorgung beiträgt. „Nutzer
können diese Form der Energie be-
zahlen und dies ist auch für die Bei-
behaltung des Lebensstandards
wichtig“, so Hofmann. Hofmann
sprach auch im Namen der anderen
Energieversorgungsunternehmen
im Rahmen des Bündnisses Klima-
schutz Main-Tauber.

Er führte an, dass gerade auch die
lokalen Energieversorgungsunter-
nehmen gerne als beratende Einhei-
ten und natürlich auch als Partner
für die Solardachinitiative zur Verfü-
gung stehen.

Die Veranstaltung wurde durch
ein musikalisches Ensemble unter
der Leitung von Gustav Endres um-
rahmt

i Die Energieagentur Main-Tau-
ber-Kreis und die Wirtschafts-
förderung des Main-Tauber-
Kreises bieten Termine für ener-
getische Beratungen oder zum
Thema Solardach an. Terminver-
einbarungen sind bei der Ener-
gieagentur Main-Tauber Telefon
09341 / 825813, oder per E-Mail
an felix.hemmerich@main-tau-
ber-kreis.de möglich.

Aspekt, eigene Energie selbst zu nut-
zen und eine geringe Einspeisever-
gütung zu erhalten, seien Solardach-

anlagen immer
noch interes-
sant.

Anhand von
Schaubildern
belegte er, dass
der Ausbau der
regenerativen

Energiequellen weiter vorange-
bracht werden muss. Die endlichen
Ressourcen Gas, Öl und Kohle könn-
ten nicht unbegrenzt genutzt wer-
den, um dem Klimawandel in erträg-
lichen Maße zu begrenzen. Hierbei,
auch dies belegte er anhand von
Schaubildern, seien Photovoltaikan-
lagen klimafreundlich – jede Kilo-

men und Bürger rund um die Photo-
voltaik. Institutionen sind eingela-
den dieses zu nutzen und sich einzu-
bringen: Kon-
takt und Infor-
mationen zum
Netzwerk und
weiteren Veran-
staltungen, fin-
den Interessier-
te unter
www.photovoltaik-bw/heilbronn-
franken. Uhland ging zunächst auch
auf die Entwicklung des Solaraus-
baus in Baden-Württemberg ein –
hier ist aktuell noch viel Luft nach
oben – „wir müssen deutlich zule-
gen“. Aktuell steige die Nachfrage
moderat, denn unter anderem bei
einem niedrigen Zinssatz, bei dem

Nachhaltigkeit im Fokus: Informationsveranstaltung unter dem Motto „Photovoltaik lohnt sich“ über Solardachinitiative und Energieeffizienz

Klimafreundlichen Strom auf dem Dach erzeugen
„Photovoltaik lohnt sich!“:
Unter diesem Motto stand
die Informationsveran-
staltung zum Klimaschutz
Main-Tauber in der Spar-
kasse Tauberfranken.

TAUBERBISCHOFSHEIM/MAIN-TAU-
BER-KREIS. Die Aussage „Photovol-
taik lohnt sich“ steht nicht nur für
den wirtschaftlichen Aspekt, son-
dern vor allem auch als Beitrag für
den Klimaschutz. Zahlreiche Bür-
germeister, Vertreter der örtlichen
Energieversorgungsunternehmen
und eine breite interessierte Öffent-
lichkeit nahm an der veranstaltung
teil.

Ressourcenschonend handeln
„Wir haben die Erde von unseren
künftigen Generationen nur gelie-
hen“, sagte Landrat Reinhard Frank
bei der Begrüßung. „Wir müssen
jetzt nachhaltig und ressourcen-
schonend handeln.“ Dieser Forde-
rung möchte der Main-Tauber-Kreis
mit seinen festgelegten Leuchtturm-
projekten aus dem Klimaschutz
Main-Tauber nachkommen. So sei
vorgesehen, dass auf allen kreiseige-
nen Liegenschaften Photovoltaikan-
lagen installiert werden. „Der Land-
kreis möchte deshalb sowohl als Rat-
geber, vor allem aber als Vorbild vo-
rangehen und für weitere erneuer-
bare Energie sorgen“, erklärte der
Landrat weiter.

Aufgrund der gegenwärtig ausge-
arbeiteten Potenzialstudie sei be-
legt, dass die für die Photovoltaikan-
lagen auf kreiseigenen Dächern not-
wendigen Investitionen in kurzer
Zeit amortisiert werden können. In
den Haushaltsjahren 2020 und 2021
würden bereits entsprechende
Schritte unternommen, sagte der
Landrat. Die Vorgehensweise sei
noch in den zuständigen Kreisgre-
mien zu beraten und entsprechend
zu beschließen.

Neben der regenerativen Energie
forderte Landrat Reinhard Frank
auch Eigentümer von Häusern und
Liegenschaften auf, an energieein-
sparende Maßnahmen zu denken.

Der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Tauberfranken, Peter Vo-
gel, freute sich, dass sich auch alle
dem Projekt „Klimaschutz Main-

Tauber“ angeschlossenen Sponso-
ren zur Informationsveranstaltung
eingefunden hatten.

Investition lohnt sich
Der Abend gehörte sodann dem Re-
ferenten Thomas Uhland vom Solar
Cluster Baden-Württemberg aus
Stuttgart. Das Solar Cluster ist ein
Zusammenschluss von Forschungs-
einrichtungen und Unternehmen
der Solarenergie in Baden-Württem-
berg. In seinem Vortrag stellte Uh-
land das neu gegründete Photovol-
taik-Netzwerks Heilbronn-Franken
vor, in das sich aktuell rund 30 Insti-
tutionen darunter auch die Energie-
agentur Main-Tauber-Kreis aktiv
einbringen. Das Netzwerk ist Anlauf-
stelle für Kommunen, Unterneh-

Thomas Uhland (rechts) informierte die Teilnehmer der Informationsveranstaltung „Solardachinitiative und Energieeffizienz“ der Energieagentur Main-Tauber in den Räumen
der Sparkasse Tauberfranken in Tauberbischofsheim. BILD: LANDRATSAMT MAIN-TAUBER-KREIS, FELIX HEMMERICH

„Dächer sollten möglichst
in ihrer Gesamtfläche
ausgenutzt werden.“

THOMAS UHLAND

Vandalismus am Tennis-Clubheim
TAUBERBISCHOFSHEIM. Wieder schlug sinnlose Ge-
walt an einem wehrlosen Objekt zu, das anderen viel
bedeutet. Diesmal traf es das Clubhaus des Tennis-
Clubs Tauberbischofsheim, Vitryallee. Der Vandalis-
mus geschah am Samstag vor 22 Uhr auf der Rücksei-

te des Clubhauses am Aufgang zur Fußgänger-Brücke
über die Tauber. Der oder die Täter haben vermutlich
diese Brücke benutzt. Hinweise nimmt das Polizei-
Revier Tauberbischofsheim, Telefon 09341/810, ent-
gegen. BILD: KLAUS SCHENCK

TAUBERBISCHOFSHEIM. Zwar ist das
Tauberfränkische Landschaftsmu-
seum im Kurmainzischen Schloss
noch bis 1. November geöffnet, die
Reihe der sonstigen Veranstaltun-
gen der Tauberfränkischen Heimat-
freunde endet jedoch bereits am
Donnerstag, 17. Oktober, um 19 Uhr
mit einer Soiree. „Götz von Berli-
chingen und die Gamburg im Bau-
ernkrieg“ lautet dabei das Thema
des Vortrags, den der auf der Gam-
burg lebende Baron Goswin von
Mallinckrodt halten wird. Dem Vor-
trag geht die „Amerikanische Ver-
steigerung“ eines von der Künstlerin
Regine Greifenberg gestifteten Bil-
des, das einen sehr eigenwilligen
Blick auf das Kurmainzische Schloss
und den Türmersturm zeigt, voraus.
Der Erlös st für die Jugendarbeit des
Vereins gedacht. Die musikalische
Umrahmung übernehmen Gustav
Endres und Andreas Schreck mit ih-
ren Trompeten.

Heimatfreunde

Soiree mit Vortrag
am Donnerstag

BLICK IN DIE STADT

Kolpingstermine
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Kolpings-
familie veranstaltet für ihre Mitglie-
der, Angehörigen und Interessenten
am Freitag, 25. Oktober, um 19 Uhr
im Klösterle-Keller in der Martins-
gasse eine Weinprobe. Anmeldun-
gen sind unter Telefon 09341/5204
erforderlich. Am Dienstag, 29. Okto-
ber, findet um 18.30 Uhr in der Lio-
bakirche ein Gottesdienst für die
Kolpingsfamilien Grünsfeld, Hoch-
hausen, Königheim und Tauberbi-
schofsheim statt. Das Internationale
Kolpingwerk erinnert an die Selig-
sprechung Adolph Kolpings im
Oktober 1991. Die Teilnehmer tref-
fen sich anschliessend im Restau-
rant „Pizza-Pie“.

„Gedächtnistraining 60+“
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der neue
Herbstkurs des DRK „Gedächtnis-
training 60+“ startet am Dienstag,
22. Oktober. In lockerer Atmosphäre
aktiviert man mit viel Spaß die geis-
tige Fitness. Trainerin F. Necker-
mann gibt aktivierende Impulse,
stellt verschiedene Merkmethoden

vor und hilft, mit vielen Tipps und
Tricks ein gutes Gedächtnis im Alltag
umzusetzen. Der Kurs startet ab
Dienstag, 22. Oktober, und endet am
26. November. Geplant sind sechs
Termine, einmal die Woche am
Dienstag, jeweils von 14 bis 15.30
Uhr, in der Kreisgeschäftsstelle des
DRK, Mergentheimer Straße 30. Eine
Kursgebühr wird erhoben. Anmel-
dungen direkt beim Kreisverband,
Birgit Schreck, Mergentheimer
Straße 30, Tauberbischofsheim,
Telefon 09341/920526 oder bir-
git.schreck@drk-tbb.de.

Freier Nähtreff
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der generati-
onsübergreifende, offene Treff-
punkt für Nähbegeisterte findet
donnerstags von 19.30 bis 22 Uhr im
Netzwerk Familiestatt. Vom Anfän-
ger bis zum Profi sind alle willkom-
men, um voneinander zu lernen und
sich gegenseitig zu unterstützen.
Mitzubringen sind: Eigene Nähpro-
jekte, Nähmaschine, Stoff und benö-
tigtes Zubehör. Bei Interesse kann
man sich an N. Klingert, Telefon
09341/848465, wenden.

Still- und Flaschencafé
TAUBERBISCHOFSHEIM. Eine fachkun-
dige Austauschrunde zum Thema
„Das Baby ins Leben begleiten“ und
mit „Mut und Vertrauen in die neue
Lebenssituation hineinwachsen“
findet am Mittwoch, 16. Oktober,
von 10 bis 12 Uhr statt. Veranstal-
tungsort ist das Netzwerk Familie,
Schmiederstraße 25. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Rauscher-Haus statt. Jeder Mensch
leidet unter Einsamkeit, viele haben
sich nicht vorbereitet auf den Ruhe-
stand und fallen in die Einsamkeit.
Darübe wird gesprochen.

Kirchenputz St. Bonifatius
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Herbst-
putz in der Bonifatiuskirche findet
am Mittwoch, 16. Oktober, um 13.30
Uhr statt. Neue Helfer sind willkom-
men.

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Gartenfreunde treffen sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Garten-
freunde treffen sich zur Monatsver-
sammlung am Freitag, 18. Oktober,
um 19.30 Uhr in der Gaststätte
„Pizza Pie“.

Offener Treff
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der nächste
„Offene Treff“ findet am Mittwoch,
16. Oktober, um 15.30 Uhr im Adam-

Boden und traktierten ihn mit Schlä-
gen und Tritten. Der 43-Jährige zog
sich dabei eine Rippenfraktur zu.

i Wer Hinweise geben kann, sollte
sich beim Polizeirevier Tauberbi-
schofsheim, Telefon 09341/810,
melden.

während der Fahrt, mehrmals in die
Luft und traf dabei auch den Mann
und seine Tochter.

Nach der Fahrt hielt der 43-Jähri-
ge den Teenager fest, um mit ihm
zum Betreiber des Fahrgeschäfts zu
gehen. Plötzlich kamen mehrere
Männer hinzu, zogen ihn auf den

Beim Messe-Besuch: Familienvater erst bespuckt und dann geschlagen

43-jähriger Mann erlitt Rippenfraktur
TAUBERBISCHOFSHEIM. Bei einem
Aufenthalt auf dem Messegelände
der Martinimesse Tauberbischofs-
heim besuchte ein 43-Jähriger Mann
mit seiner fünfjährigen Tochter am
Sonntag gegen 17 Uhr ein Fahrge-
schäft. Ein Jugendlicher im Alter zwi-
schen 15 und 16 Jahren spuckte,

Quelle: Fränkische Nachrichten  16.10.2019




